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Der Weg zu Wasserstoff: 
Handlungsempfehlungen zur Akzeptanz- und 
Kompetenzentwicklung in Unternehmen
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Hydrogenium
Kurzeinführung in das gesamte Forschungsvorhaben

Leuchtturmprojekt zur Förderung der Wasserstoffwirtschaft in der Region HNF

• DLR Lampoldshausen: Errichtung eines Test-, Anwendungs- und Transferzentrums für 

Wasserstofftechnologien.

• Fraunhofer IAO, Hochschule Heilbronn, TU München: Entwickeln wissenschaftlich fundierte 

Methoden und Werkzeuge zur Unterstützung der Transformation hin zu einer 

entstehenden Wasserstoffwirtschaft.

• Akzeptanz

• Kompetenzen

• Simulation

• WFG: Nutzt die entwickelten Methoden in einem Beratungs- und Schulungsangebot, um 

die Wasserstofftechnologie-Transformation vor Ort zu unterstützen.

➢ Wissenschaft & Forschung

➢ Unternehmens- & Technologietransfer

➢ Regionale Entwicklung & Beratung



- Informationsklassifizierung -

Relevanz von Akzeptanz und Kompetenz
Warum ist es für Unternehmen wichtig sich mit diesen Themen zu beschäftigen?
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Akzeptanz Kompetenzen

Wasserstoff:
Akzeptanz- und 

Kompetenzentwicklung in 
Unternehmen

Akzeptanz ist ein strategischer Hebel auf 

verschiedenen Ebenen und somit 

notwendige Voraussetzung, um den Aufbau 

einer Wasserstoffwirtschaft voranzutreiben.

Kompetenzen sind ein unerlässlicher 

Baustein für jede Art der Transformation. 

Notwendig für einen erfolgreichen Hochlauf 

der Wasserstoffwirtschaft.

https://publica-rest.fraunhofer.de/server/api/core/bitstreams/ec4579cf-09a4-4410-9be5-98f1c42f0b71/content
https://owncloud.fraunhofer.de/index.php/s/HEz119TIo8Er3zV


- Informationsklassifizierung -

Relevanz von Akzeptanz und Kompetenz
Warum ist es für Unternehmen wichtig sich mit diesen Themen zu beschäftigen?

27.06.2025 © Fraunhofer IAOSeite 5

Akzeptanz Kompetenzen

Wasserstoff:
Akzeptanz- und 

Kompetenzentwicklung in 
Unternehmen

Akzeptanz ist ein strategischer Hebel auf 

verschiedenen Ebenen und somit 

notwendige Voraussetzung, um den Aufbau 

einer Wasserstoffwirtschaft voranzutreiben.

Kompetenzen sind ein unerlässlicher 

Baustein für jede Art der Transformation. 

Notwendig für einen erfolgreichen Hochlauf 

der Wasserstoffwirtschaft.

https://owncloud.fraunhofer.de/index.php/s/HEz119TIo8Er3zV
https://publica-rest.fraunhofer.de/server/api/core/bitstreams/ec4579cf-09a4-4410-9be5-98f1c42f0b71/content


vertraulich27.06.2025 © Fraunhofer IAOSeite 6

Akzeptanz von Wasserstoff
Relevanz von Akzeptanz im Wandel hin zu einer Wasserstoffwirtschaft

Lokale Akzeptanz

Erfolgsfaktor Akzeptanz

• Ohne Akzeptanz von innovativen Technologien ist eine erfolgreiche Umsetzung 

neuer Technologien in der Energiewende nicht möglich (Borg et al., 2018)

• Umsetzung von Wasserstoffprojekten ohne eine breite Akzeptanz insbesondere 

auf regionaler und unternehmerischer Ebene herausfordernd

• Aufbau einer Wasserstoffwirtschaft → Akzeptanz als einer der wichtigsten 

Erfolgsfaktoren (Zimmermann et al., 2021)

• Akzeptanz als Voraussetzung für:

• Notwendige Investitionen

• Unternehmen ihre Produkte für neu entstehende Märkte weiterentwickeln

• Umrüstung von Unternehmensprozessen für nachhaltige Technologien

• Erfolgreichen Transfer / Implementierung im Unternehmen

»
Um die Akzeptanz bei Unternehmen für den 
Wandel hin zu einer Wasserstoffwirtschaft 
gezielt fördern zu können, ist es wichtig, die 
genauen Einflussfaktoren zu kennen.«

Epp et al. (2024),

Wasserstoff als nachhaltiger Energieträger - Eine Analyse der 

Akzeptanzfaktoren und Ableitung von Handlungsempfehlungen für 

Unternehmen
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Akzeptanzdreieck

—
Modell zur Beschreibung der Akzeptanz von 

erneuerbaren Energien nach Wüstenhagen et 

al. (2007)

Akzeptanz von Wasserstoff
Übersicht relevanter Einflussfaktoren

Akzeptanz 

von 

Wasserstoff

Soziopolitische Akzeptanz

MarktakzeptanzLokale Akzeptanz

• Kontextfaktoren (wie 
politischer Rahmen, 
Herkunft und 
Verfügbarkeit von H2)

• Formelle Hürden (wie 
Verfügbarkeit und 
Übersichtlichkeit von 
Förderungen)

• Unsicherheit (wie 
Kostenentwicklung, 
Einschätzung der 
Verfügbarkeit)

• Vertrauen in andere 
Industriepartner, 
Institutionen und die 
Politik

Soziopolitische 
Akzeptanz

• Unternehmens-
charakteristika

• Eigenmotivation der 
Unternehmen (z. B. 
Klimaschutzziele & -
Bewusstsein)

• Wissen (z. B. Kenntnisse)

• Unternehmens-interne 
Beteiligung

• Sorgen der 
Mitarbeitenden (z. B. 
Gefährdungspotenzial)

• Externe Kommunikation 
und Netzwerken

Marktakzeptanz

• Ökonomischer  
Mehrwert (z. B. Kosten 
Umstieg, Kosten H2)

• Alternativ-möglichkeiten 
(z. B. Entscheidungs-
spielraum)

• Regulierungs-
bedingungen (z. B. 
politische 
Rahmenbedingungen auf 
dem Markt)

• Planungssicherheit

• Marktbedingungen 
(Angebot, Nachfrage)

Lokale Akzeptanz
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Akzeptanz von Wasserstoff
Was kann ich tun, um Akzeptanz im Unternehmen zu stärken?

Handlungsempfehlungen für Unternehmen

• Expertinnen und Experten für Wasserstoff konsultieren

• Schulungs- und Qualifizierungsangebote nutzen

• Beratung zu und Nutzung von Förderprogrammen

• Ausreichend Zeit für die Beantragung von Fördermitteln einplanen

• Unternehmensinterne und -externe Kommunikation stärken

• Vernetzungs- und Austauschangebote aufbauen und nutzen

• Kooperationen mit Unternehmen aufbauen

• Mitteilung der Nachfrage

Vielversprechenderer Ansatz zur Förderung der Akzeptanz von Wasserstoff 
innerhalb eines Unternehmens: Konzentration auf Information, Kommunikation 
und Vernetzung

Tipps für die Umsetzung:

Plattform H2BW: Plattform Wasserstoff für Baden-Württemberg | Plattform H2BW

Bildwortmarke

https://h2know.de/
https://www.academy.fraunhofer.de/de/weiterbildung/energiewende/Wasserstoff.html
https://www.plattform-h2bw.de/
https://www.hydrogenium-hnf.de/projekt.html
https://wfgheilbronn.de/wasserstoff.html#teaser-1349
https://www.bmwk.de/Navigation/DE/Wasserstoff/home.html
https://www.kodis.iao.fraunhofer.de/


- Informationsklassifizierung -

Relevanz von Akzeptanz und Kompetenz
Warum ist es für Unternehmen wichtig sich mit diesen Themen zu beschäftigen?

27.06.2025 © Fraunhofer IAOSeite 9

Akzeptanz Kompetenzen

Wasserstoff:
Akzeptanz- und 

Kompetenzentwicklung in 
Unternehmen

Akzeptanz ist ein strategischer Hebel auf 

verschiedenen Ebenen und somit 

notwendige Voraussetzung, um den Aufbau 

einer Wasserstoffwirtschaft voranzutreiben.

Kompetenzen sind ein unerlässlicher 

Baustein für jede Art der Transformation. 

Notwendig für einen erfolgreichen Hochlauf 

der Wasserstoffwirtschaft.



vertraulich27.06.2025 © Fraunhofer IAOSeite 10

Kompetenzbedarfe im Bereich Wasserstoff
Analyse des Arbeitsmarktes zur Identifikation wesentlicher Kompetenzanforderungen 

Übersicht wesentlicher Erkenntnisse:

• Technischer Schwerpunkt: 

• Großteil der gesuchten Fachkräfte → ingenieurswissenschaftliche Abschlüsse 

• Interdisziplinarität wichtig: 

• Komplexen Herausforderungen der Wasserstoffwirtschaft nur durch interdisziplinäre 

Zusammenarbeit verschiedener Branchen bewältigbar

• Vielfalt im Handwerk gefragt: 

• Praktische Fertigkeiten und spezifische Qualifikationen für die Installation und Wartung von 

Wasserstofftechnologien unerlässlich

• Sicherheitswissen ist unabdingbar:

• Wissen in Bezug auf Gassicherheit, Explosionsschutz und zu regulatorischen Gegebenheiten 

häufig gefragt

• Spezifische Kenntnisse im Bereich Wasserstoff werden gesucht

• Spezifische Kompetenzen insbesondere in den Bereichen Elektrolyse, Wasserstoffspeicherung und 

Brennstoffzellentechnologien



vertraulich

Kompetenzbedarfe im Bereich Wasserstoff

27.06.2025 © Fraunhofer IAOSeite 11

Übersicht Kompetenzbedarfe im Bereich Wasserstoff

Kompetenztool:
Aussuchen – Bewerten – 
Unternehmensspezifisches 
Profil erhalten
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Kompetenzbedarfe im Bereich Wasserstoff
Was kann ich tun, um Kompetenzen im Unternehmen zu stärken?

Handlungsempfehlungen

—
• Umschulung und Weiterbildung 

bestehender Fachkräfte

• Anpassung von Ausbildungs- und 
Studiengängen

• Förderung der Weiterbildung in kleinen 

und mittelständischen Unternehmen

• Vernetzung der Industrie für gemeinsame 

Qualifizierungsinitiativen

• Schaffung und Nutzung digitaler 
Lernplattformen und innovativer 

Schulungsformate

▪ Plattform H2BW: Wasserstoff-Wissen BW

▪ DVGW: Bildungs- und Qualifikationsangebote für 

Wasserstoff

▪ Fraunhofer Academy: Wasserstoff-Weiterbildung

▪ H2KNOW: Schulungen für Basis, Planung und 

Betrieb

▪ TÜV Rheinland: Wasserstoff Weiterbildung
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Unternehmensspezifische 

Unterstützung und 

Beratung einholen zu 

Kompetenzbedarfen und 

Qualifizierungsangeboten.
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https://wfgheilbronn.de/wasserstoff.html#teaser-1349
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Handlungsempfehlungen für Unternehmen
Angebote des Hydrogeniums zur Unterstützung von Unternehmen

Angebote zur Förderung der 
Akzeptanz- und 

Kompetenzentwicklung in 
Unternehmen

Akzeptanz Kompetenzen

Akzeptanz-Tool Kompetenz-Tool

Du hast Lust die Tools auszuprobieren und in 
einem exklusiven Workshop mit uns zu 
evaluieren? Dann melde Dich bei uns am Stand 
oder per E-Mail im Nachgang.

https://owncloud.fraunhofer.de/index.php/s/HEz119TIo8Er3zV
https://publica-rest.fraunhofer.de/server/api/core/bitstreams/ec4579cf-09a4-4410-9be5-98f1c42f0b71/content


Kontakt
—

Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation IAO

Forschungs- und Innovationszentrum Kognitive Dienstleistungssysteme (KODIS)

Bildungscampus 9

74076 Heilbronn

www.kodis.iao.fraunhofer.de

Dr. Janika Kutz

Teamleitung Public Service Innovation

Tel. +49 151 16328784

janika.kutz@iao.fraunhofer.de 

mailto:simone.martinetz@iao.fraunhofer.de
mailto:anika.kutz@iao.fraunhofer.de


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
—
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